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Weiterentwicklung  des Schulsportzentrums Rheingau-Taunus-Kreis; Schulsport-Nebenzentrum (SSNZ) IGS Bleidenstadt: Einführung einer Sport​klasse

Aus der Notwendigkeit der Erstellung eines Schulprogrammes zum einen und den fal​len​den Schülerzahlen an unserer Schule (40% der Grundschüler kommen nicht zur IGS) zum anderen wol​len wir durch das zusätzliche Angebot einer Sport​klasse die Attraktivität unserer Schule auch für das weitere Umfeld steigern. Die begrün​dete Hoffnung hierzu resultiert aus der be​sonders positiven Resonanz an den Schulen, die Sportklassen eingeführt haben (Kassel, Wiesbaden).

Die sportlichen Fördermaßnahmen, die über die Finanzmittel des Landespro​gramms "Talentsuche und Talentförderung" an der IGS Bleidenstadt eingerichtet wor​den sind, haben sich sowohl im schulischen als auch im vereins-/ verbandsportlichen Bereich etabliert und zeigen erstaunlich gu​te sportliche Er​folge. Mit fortschreitender Entwicklung wird es deshalb besonders wichtig sein, für die talentierten Kinder, die ihre sportlichen Ziele nur durch aufwendige Trainingsarbeit errei​chen können, angemes​sene schulische Rah​menbedingungen zu schaffen, auf deren Basis eine wir​kungs​volle Verknüpfung von Schule und Sport möglich ist.

Sport kann selbstverständlich nicht alles sein, sondern soll in den Fächerkanon an unserer Schule eingebunden bleiben. Nach wie vor bleibt ein weiterer Schwerpunkt im Sportunter​richt, wie auch in der Sportklasse, im gesund​heitlichen, sozial-integrativen und pädagogi​schen Bereich.

Schulsportliches Profil

Da die IGS Bleidenstadt schon lange einen Namen auf sportlicher Ebene hat, könnte sie mit der Einrichtung einer Sportklasse - auch nach außen hin - ihr sportliches Profil  ver​bessern. Zur Zeit gibt es über den nor​malen Sportunterricht hinaus folgende sportliche Aktivitäten:

-
AG s in Fußball, Basketball, Volleyball und Schwimmen

-
Skikurs in der 7. Jahrgangsstufe

-
sportliche Themen in der Projektwoche

-
2 Kurse im Aktionsprogramm Breiten​sport

-
Talentaufbaugruppen (TAG) und Talentfördergruppen (TFG)  im Aktionsprogramm "Talentsuche - Talentförderung"

-
Teilnahme in verschiedenen Sportarten bei Jugend trainiert für Olympia (J.t.f.O.)

-
seit Jahren bundesweite Erfolge im Vol​leyball (Schule und Verein).

Darüber hinaus sollt pro Jahrgangsstufe ei​ne Klasse sportbetont sein. Die sich daraus er​geben​den abweichenden Organisations​for​men werden später unter dem Leitbegriff ,,Sportklasse" ausgeführt. Profilsportarten im Schulsportzentrum sind Leichtathletik, Fuß​ball und Vol​leyball. Diese Sportarten werden bei uns mit Hilfe des Lan​despro​gramms ge​fördert. Inhaltliche Grundlagen dieses Trainings sind die Rahmentrainingspläne der Sportfachver​bände. Darüber hinaus werden folgende weitere Sportarten angeboten: Basketball, Fußball, Badminton, Tischten​nis, Turnen und Handball.

Sportklasse und verstärkte Sportförde​rung im Wahlpflicht- und Wahlbereich

Allgemeine Voraussetzungen

We​sentlich für die besondere Förderung sport​lich begabter Schülerinnen und Schü​ler ist die Zusammenarbeit zwischen der Schule, ihrer Leitung, den Lehrern und Gremien mit dem Landessportbund und seinen Organen (Landesausschuß Lei​stungssport, Stütz​punkte der Fachverbände und Vereine), um insbesondere schulische und sportliche An​forderungen aufeinander abstimmen zu kön​nen.

Es können geeignete Schülerinnen und Schüler aus allen umliegenden Grundschu​len angemeldet werden. Für die Anmeldung der Schülerinnen und Schüler ist die Emp​fehlung der zuständigen Grundschule erfor​derlich, außerdem sollte die Zugehörigkeit zu einer Talentaufbaugruppe bzw. ei​nem re​gionalen Verein gegeben sein.

Bisher wurden bei den Einführung von Sportklassen durchweg positive Erfahrun​gen gemacht. Die Anzahl der Anmeldungen über​stiegen bei weitem die zur Verfügung ste​henden Plätze. Falls wir in eine ähnliche Si​tuation kommen sollten, gelten für uns fol​gende Auswahlkriterien:

-
sportliche Qualifika​tion 

-
Sportgesundheitstauglichkeit der Schü​lerinnen und Schüler 

-
Ver​einsbindung 

-
Betreiben einer Sportart entspre​chend dem Profil der Schule,

-
Vorschlag der Leiterin bzw. des Lei​ters der Talentaufbaugruppen,

-
Empfehlung eines Vereins bzw. eines Sportlehrers (wenn keine Vereinszuge​hö​rigkeit besteht).

Zum anderen absolvieren alle Bewerberin​nen und Bewerber einen sportmotorischen Auf​nahme​test, zunächst in Form des TAG-Tests und auf der Grundlage von dessen Bewer​tungstabellen. 

Sportklasse

Die Sportklasse beginnt mit der Jahrgangsstufe 5 und endet nach der Jahr​gangsstufe 7. Anschließend kann eine ver​stärkte Förderung im Wahlpflicht- und Wahlbereich fortgeführt werden. Zusätzlich sollte der Verein einen Großteil der Aufga​ben über​nehmen. In der Oberstufe (IGS Obere Aar) erfolgt eine Weiterführung durch die Ein​richtung eines Orientierungs​kurses Sport in der Jahrgangsstufe 11 und das re​gelmäßige Angebot eines Leistungs​kurses Sport in den Jahrgangsstufen 12 und 13.

Klassenlehrer der Sportklasse könnte der Sportleh​rer sein. Die in den Sportklas​sen eingesetzten Fachlehrerinnen und Fachlehrer sollten für die Belange des Sports aufgeschlossen sein.

Bezogen auf die einzelnen Jahrgangsstufen sind folgende Organisationsformen not​wen​dig:

Jahrgangsstufen 5/6

-
4 Stunden Sport /lnhalte gemäß Lehr​plan SEK I

-
verpflichtende AG-Teilnahme in einer Schwerpunktsportart für die Schülerin​nen und Schüler, die nicht regelmäßig in ei​nem leistungsstarken Verein bzw. zu​sätz​lich in Kadermaßnahmen der Ver​bände trainie​ren.

-
Ermöglichung außerunterrichtlicher Ak​tivitäten, z.B.:

-
Wandertage mit sportlichem Schwer​punkt

-
Klassenfahrt mit sportlichem Schwerpunkt

-
Einbindung in das schulische Wett​kampf​programm (J.t.f.O.).

-
Am Ende der Jahrgangsstufe 6 sollte die sportliche Perspektive der Kinder ge​prüft werden und ggf. nach ausführli​chen Bera​tungen mit den Eltern auch ein Austritt aus der Sportklasse erwogen werden kön​nen.

ab Jahrgangsstufe 7 zusätzlich
-
Kompensationstraining

- 
Kooperation im AG-Angebot mit Verei​nen durch gemeinsames (z.B. binnendif​fe​renziertes) Training.

- 
Neuaufnahmen zu Beginn der Klasse 7, sonst nach individueller Beratung und Prüfung, sofern freie Plätze vorhan​den sind.

Jahrgangsstufe 8, 9 und 10
- 
Im Wahlpflichtbereich sollten Kurse aus den Schwerpunktsportarten angeboten werden.

- 
Kooperation im AG-Angebot mit Verei​nen: Training (Verknüpfung von Schule und Verein/Verband).

- 
Einbindung in das schulische Wett​kampf​programm (J. t. f. O.).

Durch die IGS Bleidenstadt zu schaf​fende Voraussetzungen

Die Sportklasse kann ihre eigentliche Funkti​on nur dann erfüllen, wenn sie nicht nur als Klasse mit verstärktem Sportunter​richt gese​hen wird. Wie aus den bisherigen Ausfüh​rungen deutlich geworden sein soll​te, werden für diese Organisationsform ge​zielt Schüle​rinnen und Schüler ange​spro​chen, die eine Doppelbelastung eingehen wollen. Deshalb müssen möglichst günstige Rahmenbedin​gungen geschaffen werden, die es dem Sportler erlauben, ohne große Rei​bungsver​luste den Anforderungen nach​zukommen.

Die Schule übernimmt hier die Hauptver​ant​wortung für den pädagogischen Bereich und damit für die Sicherung der schulischen Laufbahn.

Folgende Punkte sind zu gewährleisten

- 
das Mittagessen für Schülerinnen und Schüler, die nicht im unmittelbare Ein​zugsbereich der Schule wohnen, kann in der Schulcafeteria eingenommen wer​den.

- 
Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung (7./8. Std.) an mindestens 2 Tagen: Haus​aufgabenbetreuung, Stütz- und Nachhol​un​terricht u.a..

-
Mit zunehmender Verankerung des sport​lichen Profils wäre es darüber hin​aus denkbar, dass auch der Förderverein der Schule in diesen Bereich mit eingebunden wird.

- 
Der Sportunterricht in der Sportklasse sollte um eine zusätzliche Sportstunde (2 x 2 Sportstunden) am Vormittag aus​ge​weitet werden.

Fazit

Zukünftig wird es sehr wichtig sein, daß die Einrichtungen der IGS Bleidenstadt von den Ver​einen und Fachverbänden anerkannt und ge​nutzt werden. Zum jetzigen Zeitpunkt existiert ein Modell der Zusammenar​beit mit der Sportart Volleyball, durch das seit Jahren gute Erfolge im schuli​schen Wettkampf​programm erzielt werden konnten. Eine er​folgreiche Weiterfüh​rung dieser Arbeit auf Vereinsebene findet durch die enge Zu​sammenarbeit mit dem TSV Bleidenstadt statt. 

Seit einigen Jahren hat der Hessische Volleyball Verband zwei E-Kader Gruppen (zielgerichtete überregionale Förderung 13- und 14-jähriger Mädchen und Jungen) in Bleidenstadt eingerichtet. Damit wird das große Engagement und die hohe Qualität der im Verein geleisteten Arbeit  dokumentiert.

Seit vielen Jahren arbeitet die Volleyball-Ab​teilung des Vereins bundesweit er​folg​reich im männlichen und weiblichen Nach​wuchsbereich. Mittlerweile haben sich neben verschiedene qua​lifizierte Trainer etabliert, die mit großem Engagement talentierte Kin​der an den Leistungssport heran​führen. 

Zahlreiche Nachwuchsspielerinnen und -spieler gehören seit vielen Jahren Ka​der des Hessi​schen Volleyball Verbandes (HVV) an. Auch haben schon einige Spieler den Sprung in die Ju​gend- bzw. Junioren-Natio​nalmannschaft geschafft und an inter​nationa​len Turnieren und Europa​meister​schaften teilgenommen.

Ausblick

Die talentierten Kinder, die in der Ta​lentaufbaugruppe (TAG) oder im Verein trainieren, wechseln nach Beendi​gung der Grundschule in die neu zu errich​tende Sportklasse der IGS Blei​denstadt Wenn sich die Arbeit in der Sportklasse positiv entwickelt, wobei sich als besonders wesentliche Punkte die Verzahnung von Schule und Training und die angemessene pädagogische Begleitung erweisen könnten, sollen in den folgen​den Jahren wei​tere talentierte Sportler die Sportklasse nutzen. Die Hallen- und Trai​nersituation an der IGS ist geeig​net, die notwendigen Trainingsbedingungen für die Nachwuchs​sportler zu bieten.

Die Einführung einer Sportklasse kann für die Entwicklung von Kindern, die sich auf die Doppelbelastung von Training und Schule einlassen, einen bedeutsamen Stel​lenwert haben.

